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Natürlich darf der Christstollen 
der Bäckerei Döringer nicht 
fehlen. Auch zu diesem Weih-
nachtsmarkt wird er wieder als 
„Spende für den guten Zweck“ 
von der  Bäckerei auf dem 
Weihnachtsmarkt angeboten. 
Mit einem kleinen musikalischen 
Programm will der Bürgerverein 
die Menschen auf die kommende 
Vorweihnachtszeit einstimmen.

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
                                             (GM)                        

Der Duft von Tannennadeln, 
Glühwein, Kinderpunsch und 
Bratwurst locken uns alljährlich 
auf die  Weihnachtsmärkte. 

Der Gartenstädter Weihnachts-
markt hat in diesem Jahr ein 
schönes und breitgefächertes 
Angebot für seine Besucher. 
Über 30 Aussteller sorgen dafür, 
dass für jeden etwas dabei ist. 
20 % des Umsatzes gehen an
einen sozialen Zweck. 
Der Bürgerverein verteilt, wie 
jedes Jahr zur Weihnachtszeit, 
kleine Geschenke an Menschen 
im Stadtteil, die sozial benach-
teiligt sind. Mit Recht darf der 
Bürgerverein stolz auf seinen 
Weihnachtsmarkt sein. 

Keine kommerziellen Aussteller 
sind zugelassen. Vereine oder 
Privatpersonen bieten ihre Hand-
werkskunst oder leckeres Ge-
bäck an. 

F a c h b e t r i e b
Für Dach-, WanD- unD
abDichtungstechnikInnungs-Mitglied

Horst Süss tel.: 0621 / 77 35 35
Dachdeckermeister & energieberater e-Mail: suessdach@aol.com
Schneidemühler Str. 6 • 68307 Mannheim Web: www.suessdach.de

Mitglied im Verband für anerkannte •	
Gebäudethermografie
Fachkraft	für	Gebäudethermografie	•	
und Blower-Door-Messverfahren

Alle Bauherren sind schlau, die einen davor, die anderen danach.

Das bessere Dach!

D i e  w i c h t i g s t e  Z u t a t  f ü r  g u t e s  B r o t  i s t . . .

Z E I T

Weihnachtsmarkt am 2. Dezember im Bürgergarten
Eröffnung um 11:00 Uhr

Bild:GP
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Das nächste Gartenstadt-
Waldhof Journal 

erscheint 
am 11.12.2017 

Anzeigen- und Redaktions-
schluss ist am 18.12.2017

Journal

Bürgerservice-
Zentrum Nord
Alte Frankfurter Str. 1-3

68305 Mannheim
Telefon: 0621 2937-600, 115

Fax: 0621 2937-603
E-Mail:buergerservice.waldhof@

mannheim.de

Internet und Online-
Terminvereinbarungen unter

www.mannheim.de

Öffnungszeiten:
Mo. 8 - 16 Uhr
Di. 8 - 18 Uhr

Mi.- Fr. 8 - 12 Uhr

Zurzeit: Eingeschränkter Behinder-
tengerechter Zugang, Parkplatz 
nicht befestigt. Weitere Parkmög-
lichkeiten: Taunusplatz (gebüh-
renfrei). Mit dem öffentlichen 
Nahverkehr: Stadtbahn Linie 1 bis 
Haltestelle Waldhof Bahnhof
Das Dienstleistungsangebot des 
Bürgerservice-Zentrums Nord um-
fasst auch Sonderzulassungen wie 
LKW, Baufahrzeuge, und vieles 
mehr.

Wartezeiten ersparen mit 
Onlineterminvereinbarung! 
Bezahlung der Gebühren: 
In bar oder mit EC-Karte 

möglich.
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                            Seite 12 bis 16
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Machen sie mit im Bürgerverein Gartenstadt
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Vorschau
Merken Sie sich heute schon den 

Termin für den nächsten Auftritt der 
„Spitzklicker“ beim Bürgerverein vor.

Freitag, 17. Februar 2018, um 19.30 Uhr
im Gemeindesaal von St. Elisabeth

Eintrittspreis 22 Euro

Programm „Licht aus – Spott an“
Der Vorverkauf beginnt in Kürze. 

Die Karten eignen sich auch als 
Weihnachtsgeschenk (C. Thelen)

Bild: Spitzklicker

Am Freitag, dem 15. Dezember 
2017, um 18.00 Uhr wird die 
Weihnachtskrippe eröffnet.
Auch in diesem Jahr wird der 
Bürgerverein seine Weihnachts-
krippe der Öffentlichkeit zu-
gänglich machen. In einer neuen
Holzhütte werden wir die 
Krippe aufbauen. 

Mit Unterstützung unserer Freu-
nde aus der Benjamin Franklin 
Kaserne und Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Firma 
Roche wurde diese gemeinsam 
gebaut. Bei einer kleinen Feier 
und hoffentlich vielen Gästen 
werden wir mit Musik und Ge-
sang unsere Gäste mit Glüh-
wein, Kinderpunsch und einer 
Kleinigkeit zum Essen bewirten.                    
(GM)

Eröffnung der Weihnachtskrippe im Bürgergarten
Alle Bürger sind eingeladen

Bild: GP
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Das Jugendhaus Waldpforte war 
gut gefüllt und alle Teilnehmer 
bester Laune. Das konnte nur 
Spaß bedeuten und den hatten die 
Gäste wie auch die Besucher. Kleine 
Gespenster, gruselige Gesellen und
lustige Hexen waren  zu der dies-
jährigen Halloween Party gekom-
men, um eine tolle Fete zu feiern. 
Das Haus hatte sich über Nacht, 
dank der fleißigen Helfer des 
Bürgervereins, in ein Gespenster-
haus verwandelt. Fröhlich konnten
die Vielen Besucher begrüßt werden.
Kürbis schnitzen war angesagt und 
mit Unterstützung der Eltern waren 
schaurig schöne Masken schnell 
erstellt. Im großen Saal „tobte der 
Bär“, die Stimmung war bei Jung 
und Alt so richtig gut. Ausgelassen 
tanzten und tobten die Kleinen, 
während sich die Großen in der 
Geisterbahn gruseln lassen konnten.
Diese Geisterbahn wird vom Ju-

gendhaus mit Unterstützung der 
Besucher immer wieder neu und 
professioneller aufgebaut. Für die 
Bewirtung sorgten die Frauen des 
Bürgervereins mit Clarisa Bravo 
vom Förderverein Jugendhaus. 
Die Mitarbeiter des Jugendhauses 
hatten mit der Betreuung der ca. 
150 Kinder alle Hände voll zu tun. 
Ganz leise wurde es als Waltraud 
Osieka die Gruselgeschichte vor-
las. Der krönende Abschluß der Ver-
anstaltung war der Spaziergang in 
der Dämmerung. Zwei Züge bunt 
gekleideter Menschen machten
sich auf den Weg, um „Süßes 
oder Saures“ zu rufen und sich 
Süßigkeiten abzuholen. Das war 
wie in den vergangenen 19 Jahren 
wieder eine tolle Veranstaltung 
und für das nächste Jahr werden wir 
uns etwas besonderes Einfallen las-
sen, dann feiern wir diese Party zum  
20. Mal.                                        (GM)

Gruselige schöne Halloween 
Party im Jugendhaus
Das Jugendhaus platze aus allen Nähten

Bild: GM

Dieser kurpfälzischen Redensart 
mit ihren vielen Nuancen – von 
erstaunt bis zornig  - hat sich 
Franz Kain, der „Meister der 
Alltagssatire“, diesmal kritisch 
angenommen. Mit sprachlichem 
Feuerwerk und hintergründigem 
Humor nimmt er typische Situtionen
des Alltags aufs Korn. Schlag 
auf Schlag bekommen sie alle ihr 
Fett weg – die Leiharbeiter im 
babylonischen Sprachenwirrwarr 
der Baustellen, auf denen „capito“ 
zum Grundwortschatz gehört 
und die Azubis, die sich mehr für 
„Cool Water“ als für den tropf-
enden Wasserhahn interessieren 
und dann meist „Da-vi-doof“ 
rumstehen. Ganz anders verhält 
es sich bei den männlichen Bau-
marktbesuchern. Bei ihnen wer-
den paradisische Glückshormone 
ausgeschüttet, wenn sie nur an 
einen „One-night-stand“ mit dem 
Betonmischer bei Hornbach den-
ken. Im Gegensatz dazu stellen 

sich für ihn die unzähligen Au-
tobahnbaustellen als magische 
Orte des absoluten Friedens dar, 
total frei von Menschen, wie eine 
Art „Stonehenge des Straßen-
baus“.  
Für die Häuslebauer entpuppt sich 
die Renaissance des Bungalows 
zur genialen „Villa der Gelenk-
verschlissenen“ und für das Rollator-
geschwader wird der solare 
Treppen l i f t  zu r  Zukunf t s -
v i s ion „Vettel für Veteranen“. 
Satirische Abgründe öffnen sich 
bei den Themen „Boxspring-
bett“, der „Kahlköpfigkeit“ der
Männer, den unvergleichlichen
Ausblicken und Eindrücken in den
Fitnesscentern und den eigen-
willigen Tattoos an den irrwit-
zigsten Körperstellen.
Die Baustelle „Erziehung“ er-
weckt er in einer kabarettisti-
schen Steilvorlage zu hautnahem 
Leben, als er im quirligen Zerstö-
rungsgeschwader „Till, Lennart 

„Alderle, Alderle! Baustelle Leben
Franz Kain live im Gemeindesaal St. Elisabeth

und Sören“  nur noch „Samurai-
Kids“ sieht und sie trotz absolu-
ter Wertschätzung von Kindern 
am liebsten entsorgen möchte, 
frei nach dem Motto: “Fürs Auto-
fahren brauchst du einen Führer-
schein – aber zur Fortpflanzung 
nicht einmal einen Idiotentest!“ 
In seiner „One-man-comedy-
show“ begeisterte Franz Kain mit 
pfiff-igem Wortwitz und  Sprach-

exkursionen ins Kurpfälzische 
sein Publikum, das ihn mit spon-
tanem Beifall und Lachattacken 
belohnte. Mundwerk und Hand-
werk gehen bei ihm eine brilli-
ante Symbiose ein, was ihn als 
absoluten gesellschaftskritischen 
Vollblutkabarettisten auszeichnet.
Aber Kain wäre nicht denk-
bar ohne die Choreografie und 
technische Unterstützung seiner 

Ehefrau sowie der „Kain-Mann-
Band“ mit dem keybordenden 
„Edelgittaristen“ Ecki Stadtler, 
der auch die gesanglichen Quali-
täten des „Poliers der Pointen“ 
klangvoll begleitete. 
Frau Thelen bedankte sich mit 
einem kleinen Geschenk und ei-
nem Blumenstrauß, den Franz 
Kain spontan an seine „Technik-
Frau“ weiterreichte. Im Namen 
des Bürgervereins überreichte 
Frau Müller anschließend Frau 
Thelen Blumen für die gelungene 
Organisation des Abends.
Franz Kains gekonnte „Rap-
Zugabe“ im Klatsch-Rhythmus 
rundete als Danke-Song den 
tollen Abend ab. Am 17. Februar 
2018 tritt er im Rahmen seines 
regionalen Tourenplans mit den 
„Spitz-klickern“ mit neuem Pro-
gramm im Saal von St. Elisabeth 
in der Mannheimer Gartenstadt 
auf. Wir freuen uns schon darauf.
                                             (WE)

Bild: red

Am 15.11.2017, 19.30 Uhr fand 
im Bürgerhaus des Bürgervereins 
Gartenstadt e.V. die erste Einbruch-
schutzveranstaltung im Rahmen des 
Projekts „Wachsame Gaddestadt 
– STOP, keine Chance für Ein-
brecher!“ statt. Der, im Rahmen der 
von der Polizei Baden-Württemberg 
geförderten Initiative, angebotene 
Themenabend war in zwei Komplexe 
unterteilt. Nach der Begrüßung der 
zahlreich erschienen Bürger durch 
die Vereinsvorsitzende Frau Gudrun 
Müller, begann der Fachvortrag zum 
Thema technische und mechanische 

chen: er will schnell in ein Objekt, 
er will unerkannt bleiben, sowohl 
beim Einstieg, als auch bei der 
Durchsuchung des Objekts. Außer-
dem braucht er einen Fluchtweg.“ 
so die Fachberaterin. Den Einwurf 
eines Zuhörers, dass es bei ihm 
doch eh nichts zu holen gäbe und 
sein Haus deswegen nicht ausge-
sucht würde, bestätigte Frau Rei-
mann nicht. „Die finden in jedem 
Haus was!“
Der typische Einbrecher habe es 
auch nicht auf Fernseher oder größere 
Objekte abgesehen, meist würden nur 
Bargeld und Schmuck und kleinere 
wertvolle Sachen gestohlen, also 
Sachen die man leicht verstecken 
und leicht zu Geld machen könne. 
Es wurden dann gezeigt welche 
mechanischen Möglichkeiten es gibt
um es den Einbrechern schwer 
zu machen überhaupt ins eigene 
Heim zu kommen. Man könne viel 
machen, man sollte es nur richtig 
machen und eine geeignete geprüfte 
Schutzklasse für Fenster und Türen 
wählen. Bei der Nachrüstung von 
selbigen sollte man auch bedenken, 
dass einige Sachen über Förderpro-
gramme, bspw. durch Programme 
der KfW gefördert würden. 
Hier sollte man sich jedoch bereits 
vor dem Umbau informieren und 
Anträge stellen, da bereits begonnene
oder durchgeführte Maßnahmen 
nicht mehr förderfähig wären. In 
diesem Zusammenhang hob Frau 
Reimann hervor, dass das Polizei-
präsidium Mannheim den Bürger 
eine kostenlose und produktneutrale 
Beratung vor Ort anbietet. „Man 
muss uns nur anrufen, dann kom-
men wir zu Ihnen und machen eine 

Schutzmöglichkeiten an Haus und 
Wohnung, welcher von Frau Eike 
Reimann von der kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle des Polizeiprä-
sidiums Mannheim gehalten wurde. 
Die Expertin erklärte anschaulich 
die Vorgehensweise von Tätern. 
Zunächst stellte sie dar, warum und 
mit welchen Hintergedanken sich 
Einbrecher ein bestimmtes Haus 
oder Wohnung aussuchten. Schnell 
wurde klar, dass im Prinzip jedes 
Haus, jede Wohnung als Ziel aus-
gesucht werden kann. „Einen Ein-
brecher interessieren folgende Sa-

„Wachsame Gaddestadt 
– STOP –  keine Chance für Einbrecher!“

Schwachpunktanalyse ihres Heims, 
danach können Sie sich an einen 
Handwerker ihres Vertrauens wenden 
und ihre Wohnung, Haus sicherer 
machen lassen.“Die Referentin 
zeigte auf was man achten solle und 
konnte durch mitgebrachte 
Vorführobjekte den Zuhörer die 
Sicherheit auch greifbar veran-
schaulichen. Nach dem Fachvortrag 
der Beraterin übernahm Polizei-
hauptkommissar Kunkel vom Polizei-
revier Sandhofen den Part „Was 
können eigentlich Nachbarn tun um 
Einbrecher das Leben schwer zu 
machen?“Gleich zu Beginn stellte 
Kunkel seine Hauptbotschaft vor: 
„Eine gute Nachbarschaft ist beim 
Thema Einbruchschutz extrem 
wichtig!“ Nachbarn, die aufeinander 
aufpassen, die bspw. den Briefkasten 
leeren, wenn der Nachbar im Urlaub 
ist, die Mülltonen rein- und raus-
stellen helfen. So könne ein Täter 
beim Vorbeilaufen an einem Objekt 
anhand eines überfüllten Briefkastens 
gleich erkennen, dass niemand zu 
Hause ist und sich vielleicht deshalb 
entscheiden in das Objekt einzu-
brechen. „Fragen Sie ruhig nach, 
wenn ein für sie Fremder um das 
Haus ihres Nachbarn schleicht.“ 
Auf Frage eines Bürgers, wann man 
denn die Polizei rufen solle, gab der 
Sachbearbeiter für Vorbeugung an: 
„Das ist einfach! Wenn ihr Bauch-
gefühl sagt, dass ein Verhalten einer 
Person seltsam ist oder die Person 
selbst irgendwie nicht in ihr vertrautes 
Umfeld passt, dann überlegen sie 
nicht lange! 

Rufen sie die Polizei über die Num-
mer 110 an! Wir kommen lieber 
einmal zu viel als einmal zu wenig!“
Der Hauptkommissar stellte zu-
dem die im Zusammenhang mit 
Wohnungseinbrüchen vom Polizei-
präsidium Mannheim durchgeführte 
Aktion „Dunkle Jahreszeit“ vor. 
In der Dunklen Jahreszeit, so Kun-
kel, würden erfahrungsgemäß die 
Einbruchszahlen wieder steigen, 
weshalb die Polizei ihre Streifen-
tätigkeiten in Wohngebieten inten-
sivieren würde. Auch würden uni-
formierte Kollegen zu Fuß unter-
wegs sein und ein besonderes Auge 
auf Einbrecher und Tatgelegenheiten 
werfen. „Sollte irgendwo ein Fenster
gekippt sein, dann hinterlassen 
wir eine Nachricht für die Anwoher,
dass wir das festgestellt haben 
und glücklicherweise nicht ein Ein-
brecher!“ so der Polizeibeamte. 
Besonders gefreut habe sich Kun-
kel, dass der Bürgerverein Garten-
stadt e.V. und seine kooperierenden 
Vereine mit dem Projekt „Wachsa-
me Gaddestadt- STOP, keine Chan-
ce für Einbrecher!“ sich dem The-
ma Wachsame Nachbarschaft und 
Wohnungseinbruchverhinderung
verschrieben habe. Es ist gut, dass 
sowas gemacht wird. 
Wir als Polizei sind auf die Hilfe 
der Bürger angewiesen. Kosten-
lose, produktneutrale Beratungen 
durch die kriminalpolizeiliche Be-
ratungsstelle kann man unter der 
Telefonnummer 0621 174 1212 
vereinbaren.Weitere Informationen 
unter k-einbruch.de              (Kunkel)
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Bild: B. John

So haben wir uns diese Reise in 
die Berge im Herbst vorgestellt. 
Herrliche Landschaften, schönes 
Wetter und damit klare Sicht auf 
die Bergwelt mit wunderschöner 
Herbstfärbung der Bäume. Der 
Blumenschmuck an den Häusern 
war noch sommerlich und erfreute 
zusätzlich.Und dabei hat die stets 
bestens gelaunte Reisegruppe viel 
gesehen.
Unser gutes familiengeführtes 
Hotel  im Raum Bozen war zent-
ral und auf einer Anhöhe gelegen. 
Von dort aus fuhren wir zuerst in 
die schöne Kurstadt Meran und 
dann in die herrliche Welt der 
Gärten von Schloss Trauttmanns-
dorf. 

Blumen sind beeindruckend. Als eine
Augenweide erwies sich ebenfalls 
das einsame Ultental,wo wir einen 

Vielfältige Erlebnisstationen,ein-
drucksvolle Themengärten, Künstler-
pavillions, schöne Ausblicke und die 

Herbstreise des Bürgervereins Gartenstadt
in das herrliche Südtirol

Spaziergang zu den imposanten 
ca. 2000 Jahren alten Lärchen unter-
nahmen. Der Besuch der Haupt-
stadt Südtirols Bozen durfte nicht 
fehlen. Dort erfreute uns nicht nur 
der Walther Platz und die Lau-
bengasse, sondern auch die aus 
dem 14. Jahrhundert stammenden 
berühmten  Fresken der Johannis-
kapelle in der Dominikanerkirche. 
Ein Höhepunkt der Reise war  die 
Dolomitenrundfahrt. Hier erlebten 
wir die herrliche Bergwelt Süd-
tirols in all seiner Pracht. Prima 
Wetter, schneebedeckte Gipfel und 
einen Busfahrer der Spitzenklase. 
Unser letzter Urlaubstag brachte 
uns auf den Ritten, eine von Bozen 

auf kurviger Straße zu erreichende 
Hochebene, wo uns mit den er-
staunlichen Erdpyramiden  ein be-
sonderes Naturschauspiel gebo-
ten wurde. Am Nachmittag auf 
der Fahrt zur Weinstraße gab es 
eine Weinprobe und eine erholsame 
Stunde am Kalterer See. 
Einen besonderen Dank für die er-
lebnisreichen Tage gebührt unserer
kundigen und unermüdlichen Reise-
leiterin Sieglinde, die für uns sicher-
lich ein Glücksfall war.
Mit diesen schönen Erinnerungen 
könne wir getrost dem Winter 
mit seinen eigenen Schönheiten 
entgegen sehen und uns auf das 
nächste Frühjahr freuen.      (ChTh)

Wie in jedem Jahr lud die Sied-
lergemeinschaft Speckweg am 
05.10.2015 zu ihrem alljährlichen 
Seniorennachmittag in den Saal 
der St.Lioba ein. 

Die Gemeinschaftsleiterin Karin 
Pacel begrüßte alle Mitglieder 
und Gäste von benachbarten 
Siedlergemeinschaften und das 
Ehrenmitglied Monika Rittmann 
Frau Pacel nahm mit dem Vor-
stand des Bezirksverbands Rhein 
Neckar, Frank Mühlberger, die 
Ehrungen der Siedler für 25, 40 
und 50 jährige Mitgliedschaften 
im Verband Wohneigentum vor.
Bei angenehmen Gesprächen, 
dem selbstgebackenen Kuchen 
und einer deftigen Gulaschsuppe 

Bilder: K. Parcel

Seniorennachmittag 
der SG Speckweg

immo-vrbank.de

Telefon 0621 1282-11333

Sie suchen. Wir finden.

Wir machen den Weg frei.

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Ihr Immobilienberater
für Gartenstadt-Waldhof

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA)

Bezirksleiter Thomas Hartner
Tel. 06 21/178 58 31 
thomas.hartner@lbs-bw.de

verging die Zeit wie im Fluge.
Man war sich einig, dass diese 
traditionelle Veranstaltung auf 
jeden Fall beibehalten werden 
soll. Nachdem alle Gäste dem 

Helferteam ein großes Lob zollten, 
bedankte sich Karin Pacel bei allen 
Siedlern fürs Kommen und bei allen 
Helfern.                          ( K. Parcel)

Der neue Beiratssprecher Chris-
toph Kunkel hatte eingeladen 
und viele Beiräte waren der Ein-
ladung gefolgt. Peter Körner, der 
aus dem Kreis der Beiräte ausge-
schieden war kam als Besucher 
und informierte die Beiräte, dass 
er aus zeitlichen Gründen den 
Tanztee nicht mehr weiter leiten 
kann. 
Auch Wolfgang Wunsch scheidet 
aus dem Team der Organisatoren 
aus. Das Bedauern war groß, 
Beiräte und Vorstandsmitglieder 
dankten vorab den beiden Herren 
für ihr Engagement. Es waren 
sich alle einig, dass der Tanztee 
fortgeführt werden soll und Ul-
rike Schmitt wird diese Aufgabe 
übernehmen.
Der Tanztee ist in den Monaten 
September bis Dezember und 
Februar bis April jeweils am ersten

Bilder: GM

Beirat des Bürgervereins hat getagt
Tanztee wird bestehen bleiben

Sonntag im Monat im Bürger-
haus. Unterstützung erhält Frau 
Schmitt von Klaus Karle und 
Martin Riesenacker. 
Für den anstehenden Weihnachts-
markt konnte viele Helfer aus 
dem Kreis der Beiräte gewonnen 
werden. Der Vorstand informierte 
die Beiräte über anstehende Pro-
jekte.                                     (GM)
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Moselurlaub 
der Siedlergemeinschaft Speckweg
vom 24.09.bis 29.09.2017

Bei strahlendem Sonneschein 
fuhren wir um 8.30 Uhr von 
der Sparkasse Rhein Neckar 
Nord am Speckweg mit un-
serem Reiseleiter Siegfried 
Thom und einem nagelneu-
en Bus ab. Bei einem Zwi-
schenstopp stärkten wir uns 
mit einem Gläschen Sekt und 
einer guten Butterbrezel. Dann 
ging es weiter nach Berkastel 
Kues wo wir 2 Stunden zur 

freien Verfügung hatten. Um 
16.00 Uhr kamen wir im Hotel
Eurostrand an. Wo wir die 
nächsten Tage einen schönen 
Urlaub erlebten. Wir hatten die 
ganze Zeit tollen Sonnenschein, 
sehr gutes Essen, schöne Aus-
flugsfahrten und viel, viel Spaß. 

Die Siedler meinten, wann wer-
den wir es wiederholen.
                                  (K. Parcel)

Bild: K. Parcel

Anemonenweg 60 • 68305 Mannheim
Tel: 0621 - 74 41 17 • eMail: LRS.Lehr.Gaertner@web.de

Anzeige Satzspiegel 
für 135 x 170 mm
Amtblatt

Freunde treffen und Gutes tun: Kommen Sie am 
28. und 29. November von 12.00 bis 19.00 Uhr zu unserem 
13. VR-Benefi z-Weihnachtsmarkt ins VolksbankHaus, 
Augustaanlage 61, nach Mannheim. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Programm fi nden Sie auf vrbank.de

mit Basar, 

Tombola und 

Programm

mit Basar, 

Tombola und 

28. und 29.11.2017

VR-Benefi z-
Weihnachtsmarkt

Unsere Einnahmen gehen an: 
Gemeinsam Leben – Gemeinsam 
Lernen e. V. mit dem Wohnprojekt 
IGLU – Inklusive Wohngemeinschaft 
Ludwigshafen

Anz_Weihnachtsmarkt_2017_diverse Formate.indd   2 08.11.2017   11:56:52

Gesucht in Ma-
Gartenstadt:

Einmal wöchentlich - Putzfrau für 
Treppenhausreinigung

Tel. 0621-741433

Ihre Anzeige im 
Gartenstadt Journal
Tel.: 0621/72739490

Bilder: wepi

Der Mitgliederstammtisch der 
„Freunde des Karlsterns Mann-
heim e.V. lud seine fleißigen 
Helfer und Helferinnen, die am 
Vatertagstammtisch ehrenamtlich 
mitgewirkt haben, zum Helfer-
essen, in das Info-Center (Max 
Jaegerhaus) ein. Doris und Wer-
ner Piffkowski hatten ein kaltes 
Büffet, mit rohem und gekochtem 
Schinken, Käsespießen, Lachs 
und Forellenfilet hergerichtet.
Auch standen allerlei alkoholische 
und nichtalkoholische Getränke 
bereit. 19 Helfer und Helferin-
nen ließen es sich gut schme-
cken. Dazu spielte das Duo Adolf 
Störtz (Harmonika). ErwinWeid-
ner (Gitarre) zur Unterhaltung 
auf. Werner Piffkowski bedank-
te sich auch im Namen des 1. 
Vorsitzenden bei allen fleißigen 
Helfer und Helferinnen, eben-
so auch bei den Kuchenbäcker/

belkuchenessen, wozu immer 
frisch gekelteter neuer Wein kre-
denzt wird. 30 Stammtischmit-
glieder ließen sich diese Spezia-
litäten schmecken. Die fleißigen 
Kuchenbäckerinnen des Stamm-
tisches sorgten für reichlich 
Kuchen, darunter auch Zwetschgen- 

innen, die wieder viele Kuchen 
und Torten gespendet hatten. 
Neuer Wein und Zwiebel-
kuchen beim FDK-Stammtisch
Alljährlich zur Herbstzeit, wenn 
die Weinlese im Gange ist veran-
staltet der Mitgliederstammtisch 
des FDK sein traditionelles Zwie-

Helferessen beim Mitgliederstammtisch des FDK
Neuer Beamer und neue Leinwand

und Apfelkuchen für die „Nicht-
zwiebelkuchenfreunde.“ 
Dazu spielte wieder das Duo 
Adolf Störtz und Erwin Weidner, 
wozu die Stammtischmitglieder 
kräftig mitsangen. So hat jeder 
Mitgliederstammtisch seinen be-
sonderen Event, was für Ab-

wechslung bei den monatlich 
stattfindenden Stammtischen im 
Info-Center (Max Jaeger Haus) 
führt, wohin die Mitglieder gerne 
kommen.
Gäste sind am 1. Donnerstag im 
Monat, um 15.00 Uhr gerne will-
kommen.                             (wepi)
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Auch Klaus Metzger-Beck vom 
Freundeskreis Asyl Karlsruhe 
e.V. drückte seine Freude über 
die gelungene Aktion aus und 

sich einbringen in die Gesell-
schaft; etwas Sinnvolles tun; 
bleibende Werte schaffen; die 
eigenen Fähigkeiten zum Wohle 
aller einsetzen, alles das macht 
gelungenes menschliches Leben 
aus. Und weil es zusammen mehr 
Spaß macht und man mehr er-
reicht, haben am Samstag 15 
Freiwillige der Firma Roche 
Diagnostics und ebenso viele 
Asylbewerber von der Bedarfs-
erstaufnahme (BEA) Benjamin 
Franklin angepackt, um in der 
Freilichtbühne Mannheim und 
im Bürgergarten Mannheim 
Gartenstadt nachhaltig zu wirken.

Der Freundeskreis Asyl Karls-
ruhe e.V. in Mannheim (FKA), 
der in Benjamin Franklin mit der 
Asyl Verfahrens- und Sozialbe-
ratung betraut ist. organisierte 
diese Aktion zusammen mit der 
Fa. Roche Diagnostics.
 
Unter fachkundiger Anleitung 
von Mitgliedern des Bürger-
vereins und der Freilichtbühne 
wurde ein Unterstand für Kulissen-
teile gebaut und eine Hütte, in 
welcher der Bürgerverein dau-
erhaft seine Krippe präsentieren 
und lagern kann. Eine Gruppe 
hatte die Aufgabe, Bänke und 
Tische abzuschleifen und neu 
zu lackieren. Kulissenwände an 
der Freilichtbühne wurden neu 
gestrichen, große Flächen vom 
Unkraut befreit und Hecken 
fachkundig zurück geschnitten.
Der Unterschied von vorher und 
nachher war deutlich wahrzu-
nehmen. 

kunft in Benjamin Franklin wenig 
Möglichkeiten haben, zu zeigen, 
was sie an Fähigkeiten mitbringen. 

Die Freiwilligen der Fa. Roche 
lernten manch handwerklichen 
Kniff und wurden für ihr Engage-
ment belohnt mit viel schönen 
Begegnungen. Und die eine oder 
der andere war sich sicher, dass 
sie die Kontakte weiter führen 
möchten.
Am Ende bedankten sich Gud-
run Müller vom Bürgerverein 
und Christine Nortmeyer von 
der Freilichtbühne bei den ge-
flüchteten Menschen und den 
Freiwilligen von Roche diagnostics 
für deren tatkräftige und wert-
volle Unterstützung. 

Zum gemeinsamen Arbeiten ge-
hört auch das gemeinsame Essen. 
Auch das wurde in Koproduktion
von Menschen aus Togo und 
Deutschland vorbereitet und ge-
kocht. Auch wenn das Schulfran-
zösisch schon eine Weile her und 
die Kommunikation nicht ganz 
einfach war, so war das gemein-
same Erleben doch wertvoll und 
das Essen sehr gut gelungen.
Überall konnte man an diesem 
Tag viele strahlenden Gesichter 
sehen. Das gemeinsame Tun, das 
Miteinander im Gespräch sein 
und Spaß haben, war für alle Be-
teiligten ein Geschenk. Für die 
Menschen aus Togo, Nigeria und 
Gambia war es ein besonderes 
Erlebnis, weil sie in der Unter-

Gemeinsam arbeiten, essen und Freude haben
Großer Aktionstag im Bürgergarten und in der Freilichtbühne

bedankte sich bei allen, die dieses 
Erlebnis möglich gemacht haben. 
                               (K-Metzger-Beck)

Waldwichtel GbR • Rottannenweg 43a • 68305 Mannheim

Kontakt:
Tel.: 0621 - 73614171

Email:
 info@waldwichtel-mannheim.de

Wir sind dabei:
Am 14.12.2017 - 17:00 Uhr

bei den Waldwichteln

In Donauwörth erzielte die Ju-
gend der Freilichtbühne Mann-
heim zum zweiten Mal den 1. 
Preis beim Jugendcamp-Avard. 
Beteiligt waren weitere 11 Frei-
lichtbühnen aus Süddeutschland. 
Seit 10 Jahren besteht der VDF-
Jugendcamp (Verband deutscher 
Freilichtbühnen).

Von den 6 Jugendlichen der Frei-
lichtbühne, unter der Leitung 
von Sebastian Kaufmann, wurde 
ein Stück –fast ohne Worte – mit 
der Zeitvorgabe von 10 Minuten, 
aufgeführt.
Es handelte sich hierbei um ein 
junges Mädchen, das sich vor den 
Augen ihres Freundes das Leben 
nimmt.  Dieser versucht sie noch 
zu retten indem er Hilfe ruft. Im 
Warteraum des Krankenhauses 
bei betörendem Uhrenticken 
wurden verschiedene Schick-

dem Lied „one more light“ von 
Linkenpark (der Sänger nahm 
sich vor kurzem das Leben). 
                                        (C. Forelle)

salsschläge dargestellt. Wie z.B. 
Krebs oder einem Autounfall mit 
Krankenschwestern und Ärzten. 
Geendet hat die Darstellung mit 

Jugend der Freilichtbühne
holte Jugendcamp-Avard 2017 

Bild: C. Forelle

Dr. Stefan Fulst-Blei 
lädt Mannheimer Bürgerinnen und 
Bürger ein
Besuchen Sie gemeinsam mit 
ihm das Elektrizitätswerk Mann-
heim Industriehafen.  
Im Jahr 1898 begann hier 
das Zeitalter der öffentlichen 
Stromversorgung und der Elek-
trizitäts-industrie in Mannheim.
Frau Barbara Daum-Leiendecker 
von unserem Mannheimer Energie-
unternehmen MVV wird den 
Besucherinnen und Besuchern 
einen Einblick in die Geschichte
des Elektrizitätswerkes in Mann-
heim Industriehafen geben.

Elektrizitätswerk Mannheim 
Industriehafen

Samstag, 25.11.2017 
um 9:30 Uhr
Fardelystr. 1, 

68169 Mannheim
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 
20 Personen begrenzt, über 
die Teilnahme entscheidet die 
Reihenfolge der Anmeldung. 
Wir bitten um Anmeldung bis 
20.11.2017 per Mail an stefan.
fulst-blei@spd.landtag-bw.de 
                                        (SPD)

Bilder: GM
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Eindrücke von der "Langen Nacht der Kunst und Genüsse"

Bilder: LB
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Die Not der Frauen hat in Mann-
heim extrem zugenommen. Des-
halb ist diese Anlaufstelle „Oase“ 
für sie bedeutsam und verzeichnet 
regen Zuspruch. An diesem vom 
Caritasverband (CV) getragenen 
Ort können speziell Frauen in be-
sonderen Lebenslagen und sozialen 
Schwierigkeiten, die sich aus eigener 
Kraft nicht helfen können, unter 
Wahrung ihrer Menschenwürde 
Schutz und Hilfe vor weiteren Ge-
fahren und Ausgrenzungen erhalten. 
Insbesondere wohnungslosen und 
von Wohnungslosigkeit betroffenen 
Frauen wird in der Oase eine An-
lauf- und Beratungsstelle geboten. 
Der Verein „Hilfe für wohnsitzlose 
Frauen e.V.“ unterstützt diese Stelle 
in vielfältiger Weise.
Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Vereins konnte 
Brigitte John, die bisherige 2. Vor-
sitzende aus der Gartenstadt, neben 
den Mitgliedern Dr. Roman Nitsch 
vom Vorstand des Caritasverbandes 
(CV) sowie Stefanie Paul, zuständige 
Leiterin der Obdachlosenhilfe im 
CV, begrüßen. 
Im Bericht namens des Vorstandes 
konnte Brigitte John wieder auf 
eine gute und erfolgreiche Periode 
zurückblicken. Sie berichtete über 
ein gutes Klima in der „Oase“, in 
H 5,4, Mannheim. Das sei bei ihren 
sehr häufigen Besuchen deutlich zu 
spüren gewesen. „Es war und ist 
unser Ziel, Kontakt zu den Frauen 
aufzubauen, zu pflegen und nach 
ihren Problemen zu fragen. Aber es 
ist uns auch ein Anliegen, mit dem 
hauptamtlichen Oase-Team in aller 
Offenheit Aktivitäten und deren 

Vielfältige Unterstützung der Anlaufstelle „Oase“ für wohnsitzlose Frauen 
Förderverein jetzt mit neuem Vorstand und Sitz in der Gartenstadt

Bilder: B.John

Finanzierung zu besprechen sowie 
sie z.T. auch mit zu organisieren“, 
betonte John. Beispiele sind unter 
anderem Heringsessen am Ascher-
mittwoch, Grillen auf der Terrasse, 
Ausflüge in den Herzogenriedpark, 
zum Strandbad, mit dem Schiff 
nach Neckarsteinach, Besuch des 
Planetariums, Mitgestaltung der 
Weihnachtsfeier und Besuch des 
Weihnachtsmarktes am Paradeplatz.
Auch Anschaffungen wurden er-
neut vom Verein finanziert. Außer 
den dafür geleisteten Aufwendun-
gen unterstützt der Förderverein 
die Tagesstätte Oase durch Über-
nahme der Miete und Nebenkosten. 
Er beteiligt sich zudem befristet 
mit einem Pauschalbetrag an den 
Kosten für die jeweilige FSJ’ lerin 
und gibt einen monatlichen Bei-
trag für Obst und Gemüse für das 
Frühstück in Höhe von 50 Euro. 
„Die vorgenannten Ausgaben kön-
nen natürlich nicht allein durch die 
Mitgliedsbeiträge gedeckt werden. 
Deshalb sind wir auf Wohltäter 
angewiesen. Häufig sind wir in 
Pfarreien unterwegs und präsen-

tieren unsere Arbeit“, so Brigitte 
John und ergänzte: „Dabei heben 
wir auch immer die Bedeutung 
der Oase hervor, die sehr stark an-
genommen wird, weil sie für viele 
Frauen zu einer Art Schutzraum, 
ja Heimat geworden ist. Dadurch 
werden wir von zahlreichen Grup-
pierungen in Pfarreien finanziell 
unterstützt. Besonders dankbar sind 
wir Angelika Hartung, die ihr gro-
ßes Netzwerk nutzt, um Spender zu 
motivieren“, erklärte John.
Leider habe Frau Hartung ihr Amt 
als 1. Vorsitzende aus persönlichen 
Gründen niederlegen müssen. Zur 
neuen Vorsitzenden wurde Brigitte 
John und als Zweite Vorsitzende 
Marion Kreisel gewählt. Die wei-
teren Mitglieder im Vorstand Jürgen 
Zink, Kassier, Heike Warlich- Zink, 
Schriftführerin und Sascha Grim-
minger, Beisitzerin, wurden in ihrem 
Amt bestätigt. Ebenso die Kassen-
prüferinnen Brigitte Smolka und 

Traudl Gersbach. Angelika Hartung, 
Gründungsmitglied, Beisitzerin 
und seit 2008 erste Vorsitzende hat-
te den Verein mit dem Herzen, Mit-
gefühl und stets offenen Ohren und 
damit die Anliegen der Initiatorinnen 
des 1997 gegründeten Vereins fort-
geführt. Als Zeichen der Anerken-
nung und des Dankes wurde sie zur 
Ehrenvorsitzenden des Förderver-
eins ernannt. „Mit großem Engage-
ment haben Sie um Spenden ge-
worben und so den Verein auf gute 
finanzielle Füße gestellt. 

Nicht nur dafür, sondern auch für 
ihr soziales Engagement gebührt 
Ihnen ein herzliches Vergelt‘s 
Gott“, mit diesen Worten brachte 
Brigitte John den Dank des Vereins 
zum Ausdruck. Der Verein freut 
sich über Spenden:
„Hilfe für wohnsitzlose Frauen 
Mannheim e. V.“
IBAN: DE57 6709 0000 0015 2331 
09 BIC: GENODE61MA2 
(Mannheim) Bank: VR Bank Rhein-
Neckar eG. Spendenbescheinigungen
werden ausgestellt.                  (B. John)

Dringende 
Suche
Der Flüchtlingsunterstützerkreis
der Gnadengemeinde sucht für 
eine syrische Flüchtlingsfamilie,
die zurzeit im ehemaligen 
Schwesternwohnheim im Ober-
linweg wohnt, zum Frühjahr 
2018 eine neue Wohnung, weil 
der befristete  Mietvertag für die 
alte Wohnung ausläuft.
Gesucht wird eine Wohnung für 
6 Personen, Eltern und 4 kleine 
Kinder, darunter ein Baby. 
Garantiert wird vom Jobcenter 
eine Quadratmetermiete von 
7,05€.
Da die beiden Mädchen im St. 
Marien Kindergarten sind und 
der Junge in die Delpschule 
geht, ist uns eine Wohnung in 
der Gartenstadt am liebsten. 
So können bereits vorhanden 
Sozialkontakte weiter aufrecht 
gehalten werden, außerdem haben
wir vor Ort eine Dolmetscherin.
Wir prüfen natürlich auch jedes 
andere Angebot.
Bitte melden Sie sich per e-mail 
(marianne-lang@gmx.de) oder
telefonisch unter 0152 55186449
                             (Marianne Lang)

Samstag, 09.12.2017 ♦ 12.00 bis 18.00 Uhr 

mit buntem Rahmenprogramm auf den Stufen 

der Auferstehungskirche 

12.00 Uhr: Eröffnung mit Andacht und Posaunenchor 

13.00 Uhr: Gesangsverein Freundschaft e.V. 

14:00 Uhr: Kantorei der Auferstehungsgemeinde 

15.00 Uhr: Kindergartenkinder der Gemeinde 

16:00 Uhr: Kuhbuckelband 

17.00 Uhr: Tamara Pusch  

mit ihrem Winter Wonderland Programm 

Es kommt der Nikolaus! �  

Kreativer 
Adventsmarkt 

auf dem  

Kuhbuckel 

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06203 / 84 06 462 Am Hirschplatz 7
Mobil: 0176 / 631 49 654 68542 Heddesheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 
• 
• 
• 

Maniküre
Pediküre
Fuß- und Beinmassagen
Waxing (Haarentfernung mit Wachs)

Kostenlose Anfahrt in 

Mannheim und Umgebung

Besuchen Sie unsere Adventsaustellung
vom 20. bis 25.11.2017
Wir freuen uns auf Sie.

Mannheim Gartenstadt · Kirchwaldstraße 6 · Telefon: 06 21 - 75 80 44
www.poesie-blumen.de

 Weihnachts-

  Träume
Besuchen Sie unsere AdventsaustellungBesuchen Sie unsere AdventsaustellungBesuchen Sie unsere AdventsaustellungBesuchen Sie unsere AdventsaustellungBesuchen Sie unsere AdventsaustellungBesuchen Sie unsere Adventsaustellung

  Träume  Träume  Träume  Träume
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Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 72 48 77 50

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60
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www.geissler-grabmale.de

Kirchliche Termine

Adventscafè mit Bazar
der Gemeinde St. Franziskus
Am Samstag 25. November 
findet im Franziskussaal (Speck-
weg 6, MA-Waldhof) ab 11 Uhr 
wieder das beliebte Adventscafè 
mit Bazar statt. 
Bereits mit einem leckeren 
Mittagessen können sich die 
Besucher für den Tag stärken. 
Verschiedene Aussteller bieten 
an den Ständen Ihre Besonder-
heiten an und es sollte für Groß 

und Klein etwas dabei sein.
Ob Honig, Seife oder Weihnachts-
karten, sowie wunderschöne 
Adventskränze und noch Vieles 
mehr können an diesem Nach-
mittag erworben werden. Eine 
Kuchentheke bietet eine reich-
haltige Auswahl zur Kaffeezeit. 
Das Gemeindeteam von St. 
Franziskus freut sich auf Ihren 
Besuch.                     (U. Grundei)

Am Sonntag, den 15. Oktober, um 
11 Uhr fand im Franziskushaus in 
Waldhof-Gartenstadt ein Klavier-
vorspiel junger „Künstler“ im Alter 
von 8 bis 19 Jahren statt. 
Alle, darunter schon 3 Studierende, 
sind Schüler der aus der Nähe von 
Kiew stammenden ukrainischen 
Klavierlehrerin und Konzert-
pianistin Halyna Hrytsyuk. 
Die Reihen der Besucher, meist 
Eltern, Geschwister und Freunde 
der Spieler, füllten sich gut, und 
mit Spannung erwarteten alle den 
Auftritt.  Das Konzert begann mit 
der jüngsten Schülerin, die mit den 
ersten Klängen das Publikum in 
ihren Bann zog. Auch alle folgen-
den Darbietungen überraschten 
und begeisterten durch ein hohes 
Niveau an Virtuosität, Einsatz-
bereitschaft und Konzentration. 
Das Auswendigspiel aller jungen 
„Pianisten“ beeindruckte besonders 
und wirkte schon professionell. 
Mit einleitenden Worten stellte die 
Klavierlehrerin ihre Schüler vor 
und man spürte auch ihre große 
Anteilnahme und Freude an dem 
Konzert. Unter den Vorspielenden 
sind auch Geschwister, die schon 
länger dabei sind und die Treue 

Klaviermatinee im Franziskushaus 
Junge „Pianisten“ zeigen ihr Können

Bilder: ug

halten.  Das Repertoire der von 
den Schülern ausgewählten Stücke 
zeigte eine große Vielfalt. Von 
klassischen Werken, wie Chopin-
Walzern, Mozarts „Alla Turca“ 
oder „Clair de Lune“ von Debus-
sy bis hin zu populärer Musik, wie 
„Primavera“ von L.Einaudi oder 
Mancinis “Pink Panther Theme“ 
war alles vertreten. Der älteste und 
längjährigste Klavierschüler von 
Frau Hrytsyuk, der inzwischen an 
der Musikhochschule Trossingen 
studiert, setzte zum Abschluss des 
Konzertes einen weiteren Höhe-
punkt mit zwei anspruchsvollen, 
professionell vorgetragenen Stücken 

von Liszt und Rachmaninov.  Zur 
Freude aller überraschte und be-
endete die Klavierlehrerin mit dem 
fulminant vorgetragenen „Kobold“ 
von Edward Grieg die Dar-
bietungen.  Viel anerkennender 
Applaus, erleichterte Gesichter, 
Fotos und Geschenke rundeten das 
erfolgreiche Konzert ab. Falls Sie 
neugierig geworden sind: 
Frau Hrytsyuk bietet zu Hause 
in ihrem eigenen Studio Klavier-
unterricht für alle Altersstufen an. 
Bei einer kostenlosen Probestunde 
dürfen Sie Kontakt aufnehmen. 
Infos unter Tel: 01796786720 
                                    (Karola Fried)

26. November, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Ewigkeitssonntag
3. Dezember, 10 Uhr: 
Gottesdienst
10. Dezember, 18 Uhr:
Taizé-Gottesdienst
17. Dezember, 10 Uhr:

Gnadengemeinde Gottesdienste:
24. Dezember, 11 Uhr: Zwergen-
gottesdienst zum Heiligabend
15.30 Uhr: Familiengottesdienst
mit Krippenspiel
17 Uhr: Christvesper
22.30 Uhr: Christmette
25. Dezember, 10 Uhr: Festgottes-
dienst mit Abendmahl zu Weihnachten

Gemeindejubiläum wird zum Besuchermagnet
Ihr 110jähriges Bestehen feierte die Gemeinde St. Franziskus in diesem Jahr mit einem Festprogramm
Am 08. Oktober begann der Tag 
des Gemeindefestes mit einem 
feierlichen Gottesdienst, der von 
Vikar Dyc geleitet wurde. Mini-
stranten aus den unterschiedlichsten 
Jahrgängen bildeten ein schönes 
Bild der Generationen die in der 
Franziskuskirche dienen oder ge-
dient haben. Musikalisch wurde 
der Gottesdienst vom Chor der 
Gemeinden St. Elisabeth und St. 
Franziskus mit Orchesterbeglei-
tung und dem Posaunenchor der 
Auferstehungsgemeinde gestaltet. 
Im Anschluss waren alle Gäste zum 
Gemeindefest ins Franziskushaus 
eingeladen. Hier warteten bereits 
verschiedene Mittagsgerichte, sowie
eine Salatbar. Bevor das große 
Kuchenbuffet aufgefahren wurde, 
sorgten die Mini-Tanzgarde vom 
Karnevalsverein CCW und eine 
großartige Gesangseinlage des 
Kinderhauses für ein stimmungs-
volles Bühnenprogramm im voll 
besetzten Saal. Großer Andrang 
auch bei der Tombola, galt es doch, 
einen der begehrten Hauptpreise, 
ein Damenrad, sowie 2 Dinnertickets
für die Veranstaltung mit Bodo 
Bach im Februar bei den Kultur-
tagen Waldhof, zu ergattern.

Mit einem kleinen Snack endete 
das durchweg gelungene Fest.Der 
nächste Höhepunkt ließ nicht lange 
auf sich warten. Über 240 Gäste 
strömten am Mittwoch 11. Okt. in 
die Kirche St. Franziskus, um den 
Ausführungen und Erzählungen 
des Vatikankorrespondenten und 
Papstkenners Andreas Englisch zu 
lauschen und mit seiner gewohnt er-
zählfreudigen Art erfüllte er die Er-
wartungen des Publikums. Vor dem 
Vortrag nahm sich der Autor noch 
ausführlich Zeit um Autogramme 
und Fotowünsche zu erfüllen. Ein-
mal mehr war der Franziskussaal 
am Sa. 14. Okt. bis auf den letzten 

Platz beim Ökumenischen Frauen-
frühstück gefüllt. Das Team um 
Sonja Wacker zauberte ein reich-
haltiges Frühstücksbuffet. Auf der 
Bühne folgte eine Homage an die 
Knef, wie Hildegard Knef respekt-
voll genannt wurde. Das Quartett 
bestehend aus Tina Hübel (Ak-
kordeon), Uwe Höhn (Akkordeon), 
Christiane Seidl-Behrend (Gesang) 
und Erzählerin Christine Mayer 
gelang ein eindrucksvoller Einblick 
in das Leben der 2002 verstorbenen 
Künstlerin in Form von Texten und 
Liedern. „Aber schön war es doch“, 
so der Titel an diesem Morgen.
Nach einer Umbauphase nach dem 

Frauenfrühstück, wurde der Franzis-
kussaal wieder zu einem Konzertsaal 
umgestaltet, denn noch am selben 
Abend  feierte der ausgebildete 
Musicaldarsteller Bernd Nauwartat 
sein 25jähriges Bühnenjubiläum mit 
einem Konzert der besonderen Art 
und seine Fans kamen, um mit Ihm 
zu feiern. Bernd Nauwartat erzählte 
von seinen ersten musikalischen Er-
fahrungen und über die Lieder, die 
sein Leben begleiteten und prägten. 
Letzter Höhepunkt der Festveran-
staltungen zum Gemeindejubiläum 
war das Konzert des Akkordeon-
orchesters Untergrombach. Das 30-

köpfige Orchester, dass bereits na-
tionale und internationale Auszeich-
nungen bekommen hat, spielte die 
4 Jahreszeiten von Antonio Vivaldi 
im Wechsel mit den 4 Jahreszeiten 
von Astor Piazzolla und begeisterte 
das Publikum mit Ihren Interpre-
tationen, die mit langsamen und 
schnellen Abschnitten und solistischen
Parts angelegt war. Insgesamt 
kamen über 800 Besucher zu den 
Veranstaltungen der Gemeinde St. 
Franziskus und das Gemeindeteam 
ist glücklich über diesen Erfolg und 
dankt ganz besonders den vielen 
Helfern und Spendern!! (U. Grundei)

Bilder: U. Grundei

Der Büchermarkt der Gnaden-
gemeinde im Keller des Gemeinde-
hauses hat am Samstag den 02. 
und 16. Dezember, von 15 bis 
16.30 Uhr geöffnet.

Büchermarkt
An den Sonntagen, 10. Dezember und 
21. Januar, feiert die Gnadengemeinde 
jeweils um 18 Uhr Taizé-Gottesdienste 
mit vielen Kerzen und Liedern aus 
Taizé.

Taizé-Gottesdienste

Der Singkreis trifft sich am 
30. November und 14. Dezember.

Singkreis
findet am Samstag, 2. Dezember, um 
11 Uhr in der Gnadenkirche statt.

Zwergengottesdienst
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Termine

Ansprechpartner: Oswin Volz
Tel. 0176 - 27 511 600

Chorprobe 
SGV Freundschaft
Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen im
FDK, treffen sich wöchentlich 
jeden Dienstag und Freitag, je-
weils um 9.30 Uhr am Info-Center 
Max-Jaeger Haus am Karlstern. 
Kommen, Schauen, 
Mitmachen.Infos unter: 
Tel.: 0621/757186

Ansprechpartner: 
Roman Thelen

computerclub@buergerverein-
gartenstadt.de

Ansprechpartner: 
Gabriele Namet

Jeden dritten Mittwoch im

Besuchen Sie unseren Weihnachtsmarkt 
in der Gartenstadt am 02.12.2017 im Bürgergarten

Der Förderverein Freunde des 
Karlsterns Mannheim e.V. bie-
tet auch in diesem Jahr wieder 
frisch geschlagenen Nordmann-
tannen, in großer Auswahl, zu 
günstigen Preisen, zum Verkauf 
an.

Verkaufstage: Samstag, den 
9. Dezember und 16. Dezember 
2017, von 10.00 Uhr bis 14.00 
Uhr, im Forsthof am Ende der 
Waldpforte in MA-Gartenstadt.

Der Reinerlös fließt wieder in 
die Arbeit für den Käfertaler 
Wald ein. Der FDK freut sich 
auf Ihre zahlreiche Unter-
stützung. 

Dazu stehen Ihnen die an-
wesenden Vorstandsmitglieder 
gerne zur Verfügung.        (wepi)

Ferner ist Gelegenheit geboten, 
am Glühweinstand sich über die 
Arbeit des FDK zu informieren. 

Weihnachtsbaumverkauf für guten Zweck 
Förderverein Freunde des Karlsterns Mannheim e.V.

Bild: wepi

Anzeigen im Gartenstadt Journal 
Sie erreichen uns unter  Tel.: 0621/72739490
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Regelmäßige Termine

Terminkalender

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft Chorprobe Frei-
tag Gemischter Chor: 16:30 -17:30 
Uhr, Männerchor 17:45 - 18:45 Uhr 
im J.-P.-Hebel-Heim Am Kuhbu-
ckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat im Bürgerhaus Garten-
stadt. Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt:  Dietmar Röhrig, 
Telefon: 8282573 www.bsg
mannheim-nord reha sport

Montag
Hallenbad Waldhof Ost Offen-
bacher 14,  19 Uhr, Schwimmen 
u. Wassergymnastik
Dienstag
Kulturhaus Waldhof Speckweg 16 
17.00-18.00 Uhr Stuhl-und Rol-
latorgymnastik
18.00-19.00 Uhr Rücken und
Wirbelsäulengymnastik
19.00 Uhr Fußballtennis (auch 
für Nichtteilnehmer am RE-
HA-Sport)
Mittwoch
Franziskushaus Waldhof-Speck-
weg, 18 Uhr: Tischtennis, 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport) 

Donnerstag
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr.20, 10.30-12.30 Uhr Boule 
(nur für Mitglieder der BSG)
Freitag	
TV-Sporthalle Boehringer Dreieck 
Boehringerstr. 5, 18.00 Uhr und 
19.00 Uhr: ambulante Koronar-
gruppe, Bewegungstherapie für 
Herzkranke: 20.00 Uhr Faustball 
(auch für Nichtteilnehmer am 
REHA-Sport)
Turnhalle Frierich-Ebert-Schule 
Wiesbadener Str.6, 18.00 Uhr 
Bewegungs-Rücken und Wirbel-
säulengymnastik
An Menschen, denen der Rücken 
Beschwerden bereitet, richten 
sich die Kurse Wirbelsäulengym-
nastik. Ziel ist die Kräftigung der 
Rückenmuskulatur. 
Einstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Unsere Kurse werden von den 
Krankenkassen gefördert und 
bezuschusst.

Termine BSG

Neuer Walkingtreff
für Berufstätige

Die Walkingabteilung des Förder-
vereins „Freunde des Karlsterns 
Mannheim e.V. , unter der Lei-
tung von Willi Schnurr, entwickelt 
immer wieder neue Ideen, um 
diesen beliebten Freizeitsport an
Jedermann anbieten zu können.

So findet nun in Zukunft jeden 
ersten Samstag im Monat ein 
Walkingtreff für Berufstätige statt. 
Treffpunkt um 09:00 Uhr am 
Info-Center /Max Jaeger Haus) 
am Karlstern, im Naherholungs-
gebiet „Käfertaler Wald“

Voranmeldung oder Informationen 
erteilt Kursleiter Willi Schnurr 
Tel: 757186, oder einfach vorbei 
kommen und reinschnuppern.
Der Kurs ist kostenlos.         (Wepi)

Weihnachtsfeier der 
Siedler-und Wohneigentums-
gemeinschaft Neueichwald I

Zu unserer Weihnachtsfeier 
am 16.12.2017 um 15.00 Uhr 
im Saal der Gnadenkirche lad-
en wir alle unsere Mitglieder 
und Freunde recht herzlich ein. 
Bei Kaffee und Kuchen wollen 
wir ein paar schöne Stunden 
zusammen verbringen.

    

Reitverein Käfertal e.V.     

lädt zum Nikolausreiten am

   Sonntag, 03.12.2017, ab 11 Uhr ein.

Ende ca. 15:30 Uhr.

  Ponyführen (Kinder ab 3 Jahren)

Heiße Würste 

Reibekuchen

Süße Waffeln

Kaffee & Kuchen     

Glühwein & Kinderpunsch

    

   Für jedes Kind liegt auch ein kleines        

Nikolausgeschenk bereit.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen.

Reitverein Käfertal e.V.

Alter Postweg 17

68309 Mannheim

Termine Naturfreunde
23.11. 2017, Dia Vortrag mit
Gerhard Maier in Stadtheim 
um 19.00 Uhr

Freundeskreis der Bücherei lädt ein 
Das Li te rarurcafè  in  der
Gottfried-Keller- Bücherei in der 
Veilchenstr. 41, Käfertal feiert 
sein 1-jähriges Jubiläum. 

Der Freundeskreis der Bücherei 
ließ sich was Besonderes einfallen 
und lädt am Samstag, den 09. 
Dezember 2017 ab 16.00  Uhr 
zur Nordischen Weihnacht ein. 

Bei Glögg und Zimtschnecken
lesen wir Gedichte und Ge- 
schichten und lassen uns auf das 
Weihnachtsfest einstimmen. 

Eintritt frei, Spenden willkom-
men.Bereits davor basteln die 
Kinder ein Lebkuchenhaus. 
(hierfür Anmeldung erforder-
lich!).    

Herzliche Einladung zum
Adventsbasar 
am 30.11.2017 um 16-18 Uhr 
in der Waldhofschule mit 
Außenstelle Luzenberg und der 
Johannes -Gutenberg- Schule (SBBZ)

Der Basar findet im Schulhaus statt. Neben zahlreichen  Bastel-
aktionen in den Klassenzimmern gibt es Waffeln, Kaffee ...
 

27.11.2017, bis 30.11.2017
Jahresabschluss auf dem
Kohlhof
07.12. 2017, Glühwein Abend
bei Doris um 18.00 Uhr

Literarurcafè 
Das Literarurcafè in der 
Gottfried-Keller- Bücherei in 
der Veilchenstr. 41, Käfertal 
feiert sein 1-jähriges Jubi-
läum. Der Freundeskreis der 
Bücherei ließ sich was Be-
sonderes einfallen und lädt am 
Samstag, den 09. Dezember 
2017 ab 16.00 zur Nordischen 
Weihnacht ein. 
Bei Glögg und Zimtschneck-
en lesen wir Gedichte und 
Geschichten und lassen uns 
auf das Weihnachtsfest ein-
stimmen. Eintritt frei, Spen-
den willkommen.
Bereits davor basteln die 
Kinder ein Lebkuchenhaus 
(hierfür ist Anmeldung unter 
Tel. 0621 718 46 70 erforder-
lich!).
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Bild: A. Ditsch

So Es war das erwartet spannende 
Duell in der Landesliga – Nord, 
was die knapp 100 Zuschauer, am 
28.10, im Sportpark des TV Wald-
hof geboten bekamen. Mit dem 
TV Waldhof und dem AC Neu-
lussheim trafen der bisher Zweit 
– und Drittplatzierte aufeinander. 
Beide hatten ihre ersten zwei 
Wettkämpfe gewonnen. Ein stets 
enger Wettkampfverlauf, ein stim-
mungsreiches Publikum und auch 
eine Prise Brisanz durch umstrittene 
Kampfrichterentscheidungen - das 
Duell bot Alles, was in den leider 
oft vorhersehbaren Mannschafts-
kämpfen viel zu selten der Fall ist.
Der AC Neulussheim war ob seiner 
höheren Saisonbestleistung von 
304,8, gegenüber den 286,4 des 
TV leicht favorisiert, auch wenn 
die Waldhöfer personell noch 
einen Tick Luft nach oben hatten. 
Waldhöfer Trainer Jörg Dancz 
hatte beim Abschlusstraining eine 
Hochrechnung von 305 veran-
schlagt. „Da hätte jedoch Alles 
passen müssen und so darfst du 
eigentlich nicht rechnen. Aber ich 
wusste, solche Kämpfe kannst du 
auch auf der Waage gewinnen“, 
mahnte Dancz sein Team zu hoher 

- leichten Doris Odermatt (29 kg) 
und der wieder bestens aufgelegten 
Vivi Viktorova (55 kg), waren 
die Waldhöfer bis zu den letzten 
Versuchen in Schlag-distanz und 
hatten es dann noch selbst in der 
Hand. Dann jedoch der denkbar 
knappe Fehlversuch von Patrick 
Stratmann an 100 kg, was den 
Waldhöfer Kapitän André Disch an 
113 kg zwang, woran er aber deut-
lich scheiterte. „Hinterher hätte 
ich mir Das lieber geschenkt und 
mit Blick auf die Gesamtwertung
weniger Kilos genommen“, gab 
sich Disch selbstkritisch.

Disziplin.“ In der Tat waren alle 
Waldhöfer über 1 kg leichter als 
in den Wettkämpfen zuvor, wobei 
dies auch immer das Risiko von 
Kraftverlust mit sich trägt. „In der 
Relation sah ich hier trotzdem die 
bessere Chance“, war sich Dancz 
seiner Taktik sicher. Sowohl der 
TV Waldhof als auch die Gäste 
aus Neulussheim starteten mit 
zwei Frauen, was bei dem Wertungs-
system in Mannschaftswettkämpfen
möglich ist. Vor allem im Reißen, 
waren die Neulussheimer favorisiert.
Auf Grund der starken Leistungen 
von David Breier (85 kg), der 44 kg 

Waldhöfer Gewichtheber
gewinnen Spitzenkampf gegen Neulussheim

Trotzdem lief es gut beim TV! 
Zur Pause lag man schon über der 
kalkulierten Hochrechnung und 
nur knapp 6 Punkte hinter dem 
AC, bei dem im Reißen nahezu 
Alles perfekt lief.
Gespannt warteten alle Beteiligten 
im Stoßen auf den Moment, bis 
alle Heber mindestens einen Ver-
such in der Wertung hatten und 
somit der erste, repräsentative 
Zwischenstand bekannt wurde. 
In der Tat lag der TV Waldhof mit 
knapp 7 Zählern vorne. Der erste 
Waldhöfer Block mit David Breier
(105), Vivi Viktorva (74) und 
Christoph Nahm (111), hatte in 
der Relation zum Körpergewicht 
durchweg neue Saisonbestleistungen 
aufgestellt. „Ab da war ich mir 
eigentlich schon sicher, dass wir’s 
schaffen, zumal uns Jörg signali-
sierte, dass bei den neulussheimer 
Mädels die ersten Versuche schon 
knapp waren“, war Disch früh-
zeitig siegessicher. 
Für Diskussion sorgte dann der 
zweite Versuch von Patrick Strat-
mann an 126 kg, den der Kampf-
richter gültig gab. Bereits vorher 
gab es umstrittene Entscheidungen 
auf beiden Seiten, die sich aber 

bis hier hin in der Summe auf-
hoben.André Disch gibt sich hier 
diplomatisch. „Da haben die Neu-
lussheimer schon ein bisschen zu 
Recht moniert, aber es war jetzt 
nicht alles - entscheidend, zumal 
Patrick die Last nochmal hätte 
wiederholen dürfen. 
Die Neulussheimer waren dann 
auch sehr fair.“Letztlich souverän
konnten die Waldhöfer in Person 
von André Disch (133) und dem 
fast 48-jährigen Jürgen Horn 
(112), den Vorsprung auf am 
Ende 14,2 Punkte ausbauen, was 
einen 317,4: 303,2 – Sieg zur Folge 
hatte. Ein toller Wettkampf, bei 
dem am Ende wohl einfach die 
Tagesform entschied und die Gäste 
durch den Sieg im Reißen auch 
nicht mit leeren Händen nach 
Hause fuhren. Zumindest vor-
übergehend dürfen sich die Wald-
höfer Tabellenführer nennen.

Auf Grund terminlicher Ver-
schiebungen greift der TV Wald-
hof erst wieder am 13.1.18 zu 
Hause gegen den SC Pforzheim 
ins Wettkampfgeschehen ein.
                                  (A. Ditsch)

Fernseh-/Ruhesessel
Mechanisch oder
motorische Verstellung,
auch mit Aufstehhilfe
erhältlich!

ab 949,- €

67165 Waldsee • Neuhofener Straße 116

114 Jahre
Polstermöbel und
Matratzenfabrik

Telefon 06236 1023 - 1024 • Telefax 55908
www.stein-waldsee.de 197

2 2012

197
2 2012

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473

197
2 2012

197
2 2012

Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Philipp-Brunnemer Weg 33
68305 MA-Gartenstadt

Tel: +49 (0) 621 / 83 55 684

Mail: tk-mannheim@web.de
www.tkmannheim.de

Häuser, Doppelhaushälften 

und ETW gesucht!

„Ich schätze und verkaufe Ihre 

Immobilie kostenlos!“

Ihre Immobilienberaterin

Bürgerverein Gartenstadt
chth chth

02. Dezember 2017
a smn ai re ktW a smn ai re ktW

Bürgergarten
Kirchwaldstrasse

11:00 Uhr feierliche Eröffnung

Weihnachtliche Leckereien sowie Glühwein,
          ein buntes Programm
              und über 30 Stände
                  warten auf Ihren Besuch

im

Bürgerverein Gartenstadt unter: www.buergerverein-gartenstadt.de
Oder Besuchen Sie uns auf unserer Facebookseite! 
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Helfen Sie uns Gartenstadt besser kennen zu lernen.

Nur gemeinsam können wir etwas bewegen!

Ihre energetische Stadtsanierung Gartenstadt.

  (0621) 862 484 10   |     www.klima-ma.de   |     info@klima-ma.de

Jetzt geht´s los
in Gartenstadt

Bild: Klimaschutzagentur

Gartenstadt kommt in den nächsten 
Jahren in den Genuss von Förder-
mitteln, die der Stadt Mannheim 
zugesprochen wurden. Die Stadt 
fördert mit diesen Geldern das 
bürgerschaftliche Engagement in
den Bereichen Energie und Klima-
schutz in Gartenstadt. So werden 
die Gartenstädterinnen und Garten-
städter unterstützt, die eigenen 
vier Wände zu sanieren und sich 
insgesamt in allen Lebensbereichen
klimafreundlicher zu verhalten.

Nach Käfertal und Friedrichs-
feld ist Gartenstadt der dritte 
Mannheimer Stadtteil, für den ein 
Klimaschutzkonzept erstellt wird. 
Die Stadt Mannheim hat die Klima-
schutzagentur Mannheim und 
MVV Regioplan beauftragt, dieses 

mit MVV Regioplan, seit Oktober 
2017 auf den Straßen Gartenstadts 
unterwegs.Nach den Vor-Ort-Er-
hebungen beginnt die eigentliche 

Konzept zu schreiben. Dafür wer-
den zunächst die erforderlichen 
Daten ermittelt. Deshalb ist die 
Klimaschutzagentur, zusammen 

Energetische Stadtsanierung Gartenstadt
Vor-Untersuchungen haben begonnen

Arbeit. Es wird ein dreijähriges 
Sanierungsmanagement gegründet. 
Das ist ein Zusammenschluss aus 
der Klimaschutzleitstelle der Stadt 
Mannheim, der Klimaschutzagen-
tur und MVV Regioplan. 

Die Klimaschutzagentur ist dafür 
zuständig, die Bürger kostenlos 
und neutral über die Möglichkeiten 
von Sanierungsmaßnahmen zu 
beraten. Wie dick muss ich mein 
Dach dämmen? Was muss ich beim
Austausch meines alten Heizungs-
kessels beachten? Wo gibt es Zu-
schüsse oder zinsgünstige Darlehen?
Die MVV Regioplan ist im Be-
reich Stadtentwicklung und -planung 
tätig. Über die Klimaschutz-
leitstelle besteht immer ein direkter 
Draht in die städtische Verwaltung.

Die Bürgerinnen und Bürger 
werden über den gesamten Pro-
zess hinweg beteiligt. Bereits 
zu Beginn der Datenerhebung 
werden sie informiert und zum 
Mitmachen motiviert. Das Sanie-
rungsmanagement freut sich über 
eine rege Unterstützung. Sie als 
Bürger kennen ihren Stadtteil am 
besten. Nutzen Sie deshalb die 
Gelegenheit, konkrete Vorschläge 
und Ideen einzubringen.

Haben Sie Fragen? Weitere Infor-
mationen, auch zu den Förder-
programmen, erhalten Sie bei der 
Klimaschutzagentur Mannheim 
in D 2, 5-8, telefonisch unter 
0621/ 826 484 10 und per E-Mail 
unter info@klima-ma.de.       (red)

Der Antrieb für Gewinner

Smarter Wohnen mit Connexoon®

Ihre Chance für mehr Komfort und Sicherheit:
Automatisieren Sie Ihre Rollläden mit den innovativen 
Funkantrieben RS100 und der neuen
Smart Home-Steuerung Connexoon®. www.somfy.de

Smarter Wohnen mit Connexoon®  
Mit Ihrem Smartphone steuern Sie ganz einfach 

und schnell Ihre Markise, die Haustüre oder alle
Rollläden in Ihrem Haus.  www.somfy.de

SmaS a

Ein erster Schritt in die vernetzte Welt

Ziegelhüttenweg 32
68199 Mannheim
Tel.: 06 21 / 8 42 39-0
www.wess-sonnenschutz.de

Eildienst für Rollladen- u. 
Jalousien-Reparaturen

Bild: Kunkel

Jeder einzelne Fall von Gewalt 
erschüttert, macht Angst, erzeugt 
Hilfslosigkeit und Verunsicherung. 
Fachleute sind sich sicher, dass 
ein gestärktes Selbstbewusstsein 
und ein gesundes Selbstvertrauen
helfen, sich vor gewaltsamen 
Übergriffen erfolgreich zu schützen.
Zusätzlich ermöglicht die indi-
viduelle Handlungssicherheit, sich 
effektiv wehren zu können.
Die Anwendung erlernter Selbst-
behauptungs- und Konfliktlösungs-
strategien, das frühzeitige Er-
kennen und Vermeiden bedrohlicher 
Situationen und das Entwickeln 
geeigneter Handlungsalternativen 
können zu einer effizienten Ge-
genwehr und einem wirksamen 
Selbstschutz maßgeblich beitragen. 
Deshalb bietet der Bürgerverein 
Gartenstadt e.V. in Kooperation 

MA-Waldhof e.V.). Die Vereine 
konnten mit dem zertifizierten Ge-
waltschutztrainer Marco Böhringer, 
„Def-letics – Selbstverteidigung 
& Fitness“, einen sehr erfahrenen 
Trainer für die Durchführung der 
Kurse gewinnen. Mitmachen kann 
jede Frau, besondere Vorkenntnis-
se oder körperliche Voraussetzun-
gen sind nicht von Nöten. 
Die Kurse werden kostenlos an-
geboten, eine Anmeldung ist 
jedoch zwingend erforderlich. 
Anmeldungen ausschließlich unter 
der Emailadresse: buergerverein-
gartenstadt@gmx.de
Das Kursangebot wird bei ent-
sprechender Resonanz im Jahr 
2018 erweitert, entsprechende 
Informationen werden zeitnah 
wieder hier, im Gartenstadt-Wald-
hof Journal, veröffentlicht. (Kunkel)

mit dem TV 1877 Mannheim 
Waldhof e.V. und dem SiMA e.V. 
im Rahmen des Projekts „Wach-
same Gaddestadt, STOP- keine 
Chance für Einbrecher!“ zunächst 
2 Kurse für Frauen an.
Termin 1: 20.01.2018, 09-15 Uhr 
(Räumlichkeiten des TV 1877 
MA-Waldhof e.V.)
Termin 2: 27.01.2018, 09-15 Uhr 
(Räumlichkeiten des TV 1877 

!!! Sei kein Opfer !!!
- Selbstbehauptungstraining für Frauen- 



November 2017 Nr. 11Seite 14 Gartenstadt-Waldhof Journal

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker

•FAX ✓

Erstmalig werden dabei drei 
Wohnformen in einem Haus ver-
eint: Trainingswohnen, Ambulant 
Betreutes Wohnen und Wohnen 
mit einem Persönlichen Budget. 
In einer angemieteten Wohnung 
wurde ein Treffpunkt und eine An-
laufstelle für alle zwanzig Kunden 
eingerichtet. Zusammen mit der 
GBG fördert die Gemeindediako-
nie Mannheim das Nachbarschafts-

Nach fast zweijähriger Planung ist 
das Wohnprojekt Hessische Straße 
Nr. 87 für 20 Menschen mit Behin-
derung nun Realität. Seit Frühjahr 
2017 leben in dem Wohnblock 
der GBG zwanzig Kunden der 
Gemeindediakonie Mannheim 
im eigenen Zuhause mit einem 
höchstmöglichen Maß an Selbst-
bestimmung und Selbständigkeit.
Jeder Kunde hat einen Mietver-
trag und die dazu nötige Grund-
sicherung. Die Assistenzleistungen, 
gen, die die Gemeindediakonie 
erbringt, werden über Pauschalen 
und teilweise über ein persönliches 
Budget finanziert. 

Seinen Anfang hat das Projekt im 
Januar 2016 genommen: Die Stadt 
Mannheim, Fachbereich Arbeit 
und Soziales, lädt verschiedene 
Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe zur Informationsveran-
staltung ein..
Die GBG beschließt die Grund- 
sanierung der drei Wohnblocks in 
der Hessischen Straße, so dass 
barrierearme Wohnungen für 

Schon bei der ersten Besichtigung 
der Wohnungen steht fest, dass 
diese sich ideal für Ambulant Be-
treutes Wohnen und die Ambulan-
tisierung erwachsener Menschen 
aus dem Wohnheim heraus eignen. 
Gemeinsames Ziel ist, die Teilhabe 
der Menschen an der Gesellschaft 
zu erhöhen, Inklusion zu fördern, 
Nachbarschaft zu pflegen sowie 
Unterstützung zu leisten.

Menschen mit Behinderung ent-
stehen: 1- bis 2-Zimmer-Wohnungen
mit breiten Türen und modern 
ausgestatteten Bädern, Fahrstühle, 
Farbleitsystem sowie ein Concierge-
-Büro für alle Fragen des Wohn-
alltags. Die Gemeindediakonie 
Mannheim ist mit b.i.f. ambulan-
te Dienste und dem Wohnhaus 
Gartenstadt sofort im Boot und 
entwickelt kreative Ideen. 

Wohnen im Hochhaus –
„In der Hessischen Straße 87 ist etwas Besonderes entstanden!“

Bilder: S. Stix
gefühl in höchstem Maße. Getreu 
dem Motto der Gemeindediakonie 
„Nah dran – mitten drin“, sind die 
Wohnungen auf 13 Etagen des 
Wohnhauses verteilt, so dass bei 
niemandem das Gefühl aufkommt, 
allein zu sein. Bei der offiziellen 
Einweihung der Wohnungen im 
Oktober waren sich alle einig: „In 
der Hessischen Straße 87 ist etwas 
Besonderes entstanden!“      (S.Stix)
                          

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Jetzt mache ich mit im  
Bürgerverein Gartenstadt e.V. 
 
 

Vor- und Zuname: 

Anschrift: 

Telefon: Fax: 

E-Mail:  

Geb.-Datum: Eintrittsdatum: 

Mannheim, den  Unterschrift: 

Jahresbeitrag (Mindestbeiträge)  
 Einzelmitgliedschaft:  18,00 Euro  Familienmitgliedschaft: 24,00 Euro 
 Juristische Personen: 36,00 Euro  anderer Jahresbeitrag:_____Euro 

  
SEPA-Lastschriftmandat (für wiederkehrende Zahlungen)        
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE89ZZZ00001133946 

Mandatsreferenz:  
(9025 + Mitgliedsnummer) 

 

Ich ermächtige den Bürgerverein Gartenstadt e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Bürgerverein Gartenstadt e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

Angaben zum Kontoinhaber 
 

Vor- und Zuname:  

Anschrift:  

Kreditinstitut:  

IBAN: DE __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ 

BIC:  
Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen Datenträgern während der Mitgliedschaft 
gespeichert 

Mannheim, den  Unterschrift 
(Bei Minderjährigen ist die Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten zwingend erforderlich. Mit der Unterschrift erklärt/en sich der/die 
Erziehungsberechtigte/n bereit, die Beitragszahlung bis zu Volljährigkeit des Kindes zu übernehmen.) 

 
Bitte zurück an: 
Bürgerverein Gartenstadt e.V., Kirchwaldstr. 17, 68305 Mannheim 
Für Rückfragen: Vorsitzende Gudrun Müller, Tel.: 0157-81717961 
 

Stand: Juli 2017 

Werden Sie Mitglied im 
Bürgerverein
Zusammen können wir viel 
erreichen

Der Bürgerverein hat 
auch für die neuen 

Mitglieder, die in der 
Zeit vom 20. November 

bis zum 2. Dezember 
18.00 Uhr unserem 

Verein beitreten eine 
kleine Überraschung. 

Aus allen Mitgliedsanträgen ver-
losen wir einen schönen Gewinn. 
Mitmachen lohnt sich !        (GM)
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Solar  Fachbetrieb Dach  
Velux  geschulter Betrieb  

 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 
Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Joachim Proetel
Dachdeckermeister und
Gebäudeenergieberater (HWK)

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

UFER
SANITÄRTECHNIK ▪ HEIZUNGSTECHNIK ▪ SOLAR

Telefon:  0621/ 74 74 72
Telefax:  0621/ 74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail:   info@sanitaer-ufer.de

24 Stunden- 

Notdienst

01 63 / 6 29 36 77

Öffnungszeiten des Beratungs- und Schauraumes:
Montag 14 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr

Individuelle Beratung · Kompetente Ausführung

Kompetenz in 
Bäder · Wärme 
Kundendienst
Spezialist für 
Haus-Sanierungen

Alte Frankfurter Str. 26
68305 Mannheim

Tel.: 06 21/7514 22 
Fax: 06 21/7512 05 

Mobil 0172/6 2148 73 
www.sanitaer-rothermel.de

sanitaer.rothermel@googlemail.com

Waldstr. 118-124 Ÿ 68305 Mannheim Ÿ KFZ-Rodemer@arcor.de 
Öffnungszeiten: Monntag - Freitag 07.30 - 17.30 Uhr

Ÿ

Ÿ
Ÿ
Ÿ

Inspektionen und Reparaturen  
sowie Unfallinstandsetzung
Reifen- und Batteriedienst
TÜV-Vorbereitung und AU
Klimaservice

Joachim Mainka
Heizung  Sanitär  Service

Tel: 0621- 43 02 54 20
www.joachimmainka.de

• •

Neues Bad

Stockert 
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

weichen des Buches im Bibliotheks-
raum selbst. Schultz hat in ihrem 
Vortrag große, offene und flexibel 
einzuteilende und einzusetzende 
Räume aus anderen Städten der 
Welt als Inspiration präsentiert.
„Wir haben ein großes Kopfkino 
von Ihnen mit auf den Weg bekom-
men“, sagt Fulst-Blei als Reaktion 
auf den Vortrag von Schultz und 
wägt die beiden für den Mann-
heimer Stadtbibliotheks-Neubau 
zur Diskussion stehenden Orte, 
Alter Messplatz und N 2, mit den 
jeweils möglichen Dynamiken für 
die Stadtentwicklung ab. Als Ar-
gument für den Alten Messplatz 
betont er: „Das kann Impulse der 
Bildungsgerechtigkeit setzen.“
Kämper betont: „Die SPD spricht 
sich bei der Standortfrage klar 
für den Alten Messplatz als neuen 
Standort aus. Es geht uns um einen
Entwicklungsschub für die Neckar-

Unter dem Titel „Bibliothek neu 
denken“ haben die Mannheimer 
SPD-Gemeinderatsfraktion und
der SPD-Kreisverband zur Podiums-
diskussion geladen. Moderatorin
im gut gefüllten Ratssaal des 
Stadthauses ist die SPD-Stadträtin 
Prof. Dr. Heidrun Kämper, die 
zu Beginn ankündigt, bei diesem 
Thema sicherlich auch das ein 
oder andere Mal aus der neutralen 
Moderatorinnenrolle herauszu-
treten. Denn es ist in der Quadrate-

Fraktion, Dr. Stefan Fulst-Blei, 
die Architektin und Professorin 
an der Hochschule Darmstadt, 
Kerstin Schultz sowie Dr. Bernd 
Schmid-Ruhe, Leiter der Mann-
heimer Stadtbibliothek.
Dass die Bibliothek längst nicht 
mehr nur der Ort des Ausleihens 
oder Lesens von Büchern ist, 
zeigt Schultz in ihrem Impulsvor-
trag über Bibliotheksneubauten 
weltweit. „Bibliotheken gehören 
zu den größten architektonischen
Herausforderungen des 21. Jahr-
hunderts“, sagt Schultz und 
beschreibt die Büchereien als 
Schnittstellen zwischen Lernort, 
Kulturraum und Ort des Rück-
zugs. Die Digitalisierung der 
Bibliotheken zeigt sich nicht nur 
in einem wachsenden Angebot 
an e-books und der Verfügbar-
keit von Online-Arbeitsplätzen, 
sondern auch in einem Zurück-

stadt hoch aktuell: „Mannheim 
braucht eine neue Stadtbibliothek.“
Um dieses Vorhaben in allen sei-
nen städtebaulichen, sozialen und
bibliothekseigenen Facetten aus-
zuleuchten, hat Kämper eine breit 
gefächerte Auswahl an Diskutan-
tinnen und Diskutanten um sich 
versammelt: Bildungsbürger-
meisterin Dr. Ulrike Freundlieb 
(SPD), den Mannheimer Land-
tagsabgeordneten und bildungs-
politischen Sprecher der SPD-

Ein Paradies für Mannheim
„Mannheim braucht eine neue Stadtbibliothek.“

stadt, eine Aufwertung des Stand-
orts am Alten Messplatz sowie um 
bessere Bildungschancen für die 
Kinder in der Neckarstadt-West. 
Wir müssen nun den Grundstein 
für eine neue Bibliothek legen.“
Die Standortfrage sollte laut 
Freundlieb seitens der politischen 
Parteien auf einer breiten Basis 
von gegeneinander abgewogenen 
Argumenten geführt werden. Sie 
betont, wie gefährlich es wäre, 
über die rein politische Standort-
debatte in Nebendiskussionen zu 
verfallen, über die sich das Zeit-
fenster für den politischen Kon-
sens zum Bau einer modernen 
Stadtbibliothek schließen könnte. 
„Was ich will, ist eine neue bau-
liche Hülle, die die Bibliothek 
zukunftsfähig macht.“
Wie emotional aufgeladen das 
Thema Standort aber dennoch ist, 
zeigen die Reaktionen aus dem 
Publikum. Mehrmals wird hier 
der soziale Aspekt betont, der für 
den Neubau in der Neckarstadt 
spräche. Schultz ergänzt: „ Mann-
heim kann sich zwischen zwei 
tollen Standorten entscheiden,
verliebt bin ich aber ein bisschen 
in den Messplatz für die neue 
Bibliothek.“

Wo auch immer die neue 
Bibliothek gebaut werden wird, 
Schmid-Ruhe findet in Anlehnung 
an den argentinischen Schriftsteller 
Jorge Luis Borges die richtigen 
Schlussworte: „Ich stelle mir 
unsere Bibliothek als eine Art 
Paradies vor.“                          (SPD)

Bild: SP

WIE UMWELTFREUNDLICH UND SPARSAM 
IST IHRE HEIZUNG ?
Informieren Sie sich bei uns über moderne Heizsysteme wie Brennwert-
geräte, Solarthermie und Wärmepumpen. Nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre 
Energiekosten zu senken und gleichzeitig einen direkten Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten!

Rohrleitungsbau

Wir beraten Sie gerne!
Flensburger Ring 24 • 68305 Mannheim
Tel: 0621 / 75 14 28 • Fax: 0621 / 74 75 94 www.lidy.de

Staubsaugerzentrale
68305 Mannheim-Waldhof

Speckweg 33
Tel. 0621- 43 76 28 14

Staubsaugerbeutel für alle Marken
Service für Vorwerk & 

Lux Staubsauger, Reparaturen

Die günstige Alternative
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 09-12:30 &
15-17:30 Uhr, Sa: 09:30-12:30 Uhr
Anlaufstelle für alle Staubsauger

F. Holubicenko
Staubsaugerzubehör
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Wir machen Ihr Rohr frei!

Pfeifer Abwasser-Kanal GmbH
Robert-Bosch-Str. 4 ● 69198 Schriesheim
Internet: www.pfeifer-abwasser-kanal.de

● Kanalsanierung
● Kanalreparaturen
● Kanal-TV
● Kanalreinigung
● Rohrreinigung
● Dichtungsprüfung  
    mit Protokoll

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Besuchen Sie 
unsere

Internetseite auf:

www.buergerverein-
gartenstadt.de

Mitarbeiter für den Winterdienst

auf 450,-€ Basis gesucht

Bild: NetCT 

DU kannst die Welt retten! 
Das glaubst Du nicht? Mit der 
heutigen Technik ist (fast) alles 
möglich. Zumindest im Gaming-
Paradies bei ‚NetCT‘:
Eine Journalistin, die einen Ar-
tikel über NetCT für ein regionales 
Magazin schreibt, ist zu Besuch. 
Als Spider-Man springt sie über 
die Dächer von New York, muss 
in schwindelerregenden Höhen 
auf einem Baugerüst ein defektes 
Kabel reparieren. Spinnennetze, 
mit denen sie Tische und Stühle
bewegen kann, schießen aus ihren 
Handgelenken. Das hört sich 
ziemlich seltsam an für Dich? 
Dann hattest Du noch nie eine 
Virtual Reality-Brille auf. Erst 
dann weißt Du, dass wirklich alles 
möglich ist. Ob mit Google Earth 
die Welt bereisen, Tauchen in der 
Südsee oder eine Reise zur Raum-
station ISS - mithilfe der Brillen 
kannst Du alles sehen und trotzdem 

steht. Wer das nicht glauben kann, 
muss es selbst testen!

Ganz Hartgesottene können sich an 
den Zombie-Shooter ‚Arizona Sun-
shine‘ heranwagen und sich ordent-
lich durchgruseln lassen, Zombies 
bekämpfen und die Welt vor der 
Apokalypse bewahren. 
Wer es ruhiger mag, der kann die 
virtuelle Realität auch im Sitzen 
testen und zum Beispiel die Raum-
station ISS erkunden, wilden Tieren
ganz nah sein oder sich wie Vin 
Diesel in ‚Fast and Furious‘ 

auf dem Boden der Tatsachen 
bleiben. So real und doch virtuell 
Die Journalistin ist begeistert! 
Nach fünf Minuten vergisst sie, 
dass sie im Game ist. Das Gehirn 
spielt ihr einen Streich. Im Spiel 
steht sie auf einer Dachterrasse mit 
einem wundervollen Ausblick über 
den Big Apple. Sie glaubt tatsäch-
lich, sie könne herunterfallen – 
obwohl sie sicher auf dem Boden 

Neueröffnung im VR-Center NetCT Viernheim
Sei der Hase, der die Welt rettet!

fühlen und mit dem Auto durch 
die Straßen von Tokio rasen. 
Einzigartig in der Region und 
darüber hinaus Jörg Schwede (55) 
und Oded Rosenfeld (46) eröff-
nen im September das neue VR- 
und eSports-Center ‚NetCT‘ in 
Viernheim - und das hat es in sich! 

Wer denkt, dies wäre ein Platz 
nur für Geeks, der irrt. „Unsere 
Kunden sind zwischen 6 und 86 
Jahren alt“, sagt Oded. Der ehe-
malige Profi-Gamer weiß, wovon 
er spricht. Man merkt ihm die 
Leidenschaft für das Thema an. 
Die Augen leuchten, wenn er von 
seinen Erfolgen im eSport erzählt. 
In der Szene ist der 46-Jährige 
immer noch sehr bekannt. Sein 
Partner Jörg kommt aus einer ganz 
anderen Branche: Fast 20 Jahre 
war er IT-Manager einer großen 
Baumarkt-Kette. Zusammen mit 
Oded gründet er das Unternehmen
‚NetCT‘. Für Gaming-Profis und
Hobby-Zocker Das Gaming-Para-
dies mehr zu bieten: Einen ‚Casual 
Gaming‘-Bereich, in dem man in 

Gruppen oder alleine spielen und 
sich auch als ‚Amateur‘ wie ein 
echter Gaming-Profi fühlen kann – 
dank des tollen Equipments. Auch 
im ‚Casual Gaming‘-Bereich sind 
alle Computer VR-fähig.

Selbst Profis kommen hier auf ihre 
Kosten: Im eSports-Bereich sind 
die Räume nach professionellen 
eSports-Standards ausgestattet,
High End-Hardware inklusive.
Es gibt zwei getrennte Räume 
mit jeweils fünf Plätzen. Sie sind 
einzeln klimatisiert und schall-
isoliert – die perfekte Anlaufstelle 
für Profi-Clans und solche, die es 
werden wollen. Hier können Gaming-
Profis ungestört trainieren. 
Auch Firmen-Events veranstaltet 
‚NetCT‘: Einer außergewöhnlichen 
Weihnachtsfeier steht also nichts 
mehr im Weg! In Abstimmung mit 
den Unternehmen wird ein individu-
elles Programm erstellt und auf 
Wunsch sogar Catering angeboten. 
Und das kostet der Spaß

Eine Stunde im Green-Room mit 
einer VR-Brille kostet 20 Euro. 
Ein VR-Erlebnis im Sitzen gibt es 
bereits ab 12 Euro. Casual Gaming 
gibt’s ab 5 Euro die Stunde. 
Mittwoch und Donnerstag ist Happy 
Hour: Da zahlen die Kunden ab 
22:00 Uhr im Green Room gerade 
einmal 10 Euro pro Stunde!

Alle Infos findest Du auf der Web-
seite unter www.netct.fun oder auf 
der Facebook-Seite.                  (red)


